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Mehrzweckgebäude Rössligasse 32

Der Weitere Gemeinderat tagt
.ä kommsnden Mittwochabend, nach einer
fiirmer-P(f)ause vo{r genau 3 Monaten, beginnt
?ii'lrrerbst-sessionr uffteres Riehener Gemein-
?i"urfamantes' Die Traktandenliste ist nicht ge
0"j.-ttmfangreich, isü doch nur von zwei Ge'
%in"rt, die der Beraüung ha.rren, zu les€n. Die
Läe.n Raüsctrläge zu den Trahtanden ergeben
T)in rusanrnen gerade ein kleines Buch, so
)*l aon zu behandelnde Stoff die Ratsherren

ffi ?iiric" zeit in Anspruch nehmen dürfte.

Bau eines Mehrzweckgebäudes

atj d.iese Vorlage bewilligte der Weitere
Xnetndetat schon im Sommer 1969 einen Kre
Yi'-uon Fr.302 800.-, zum Erwerb der Liegert-
l^i,"it Rtisstieasse 32. Dama,ls dactrte maJt, einen
Y"Trrrrt acht Wohmrngen zu erstellen, um damit

i.iää H"itt"tt Beitrag zur Linderrurg der Woh-

iunrgsnot zu lelsf,en'
"Mit der Projektien:ng und Kostenberechnung

",i,ijen aie Riehener-Architekten O. und A. Mei-
lineauftraet. Im VerlauJe des Projektstudiums
7"ti't"es sich, das der geplante Neubau da,nk sei-

?il'nnwalen Lage für die Aufnahme von publi-
ä,-s.trequenüierten Dienstlelstungsbetriebeer
"-1'.n. tt, Arztpraxen - geradeau prädestiniert
*r. Oamit geriet das <Anliegeer Wohnungsbautr
li*rs in den Hintergrund, umsomehr als in der
i*iscfru"""it an der Lärrapherstrasse/Brtinnli-
äin in Gemeindebauten 27 Wohnungen der

Realisientng harrten.

Ilas ßaumprognamm ftir den Nerrbau-Rössli-
Äe 32 ist nrur wie folgt geqrlant: 2. Unterge
änoss: SctrutzraumMieterkeller, WaschkJiche,

rttilrurtg al.r.., l. Untorgeschoss: Mtitüerbera"

iungsstette, Atelier und Lagerraum, A-utoeinstell-
n"ffä. n"Ogc"noss: I(indergarten mit den nöti-
cen Nebeuäun€n und eine Arztpraxis. 1. Ober'
fuchoss: zweL Arztpraxen. 2. Obergeschoss:
'mei 4rlz-Zlxrwrerwohnwrgen und. im Dachge-
rrfrort z }|lz-Zimmetwohnungeri. Das Haus er-
hölt einenr Personenlift.

Dle Mütterberatungsstelle, welche heute im
Gerneindehaus untergebractrt ist, wird also in
den Neubau verlegt. Dte dadurch frei werden'
den Räume im Gemeindehaus zur, an chro'
nischem Platrnangel leidenden Sdrufzahnhlinik
geschlagen; damit ist' fi,lr beide Diensüleistungs-
htriebe das Raumprograrnm zweckrrüissig ge-
Ittst.

Kindergarten
Liegt es wohl an der Fruchtbarkeit unserer Ri+
hener-Inndschaft, dass unsere Kindergärt€rn
dem stetig wachsenden l(indersegen nicht ge'
wachsen sind? Riehen bewegt sich in dieser Be-
ziehung also ga,rru im Gegensatz zu Basel, da sol-
len ja einaelne Kindergärten <unter-pillegtu
sein.

. Die Kindergärten an der Schmiedgasse und
utt Gebiet Lörracherstrasse weisen innerhelb
tles Kantonssebietes d.ie hilctrsten Anteile von
Rtickstellungä infolge Platzrna,ngel auf. Der im

öutBnain des Vereinshauses arn Erlensträß-
[Jn untereebraphte Kindergarten wird als sog'

äitags.findergarten betrieben, eine Notlö-
N; A" nictrt zum Dauerzustand werden darf'*#i 

c"*"ittderat hat dps Erziehungsdeparte-
mlnt seit Jahren auf diese Missstände au'fmerk-

irt gemacnt und wiederholt die Eröffnung wei-

Fer-Kindergärten im Dorf sowie im Gebiet
SteingruUenweg gefordert. Der Vorsteher sowie
Oie v:eranüwortlichon Chefbeamten des Erzie-
hrnpdepartementes haben die Berechtigung
der erhobenen Forderungen nicht bestritten,
Jedoch geltend geznacht, es fehle im fraglichert
Gebiet an verfügbaren Bauparzellen bzw' an ge-

olgneten Mietobjekten. Naphdem es delrt Erzie-
hungsdepartement auch in den vergangenen
rwei Jahren - trotz reger Bautätigkeit - nicht
gslungen ist, derr fiir die Unterbringung von 2-3
[indergärten notwendigen Raum zu sichern,
hat siclr der Gemeinderat veranlasst gesehen,
tlle Schaffung eines Kindengarüens in das Raum-
programm für den Nzubau Rtissligasse 32 aufzu-
uhmen.

Das Erziehr,meisdeparüement begrüsst die vcvrn
Gueinderat ergriffene Initiative und ist bereit,
dle angeboternen Räumlichkeiten zu mieüen und
dsrin einen staatlichen l{indergarten zu betrei-
ben.

_Damit ist das Kindergartenproblem für
f,iehen aüerdings noch nisht 

- gelöst. Der
trtmeinderat hat sich ausserdem daftir einge
tet'zt, aass im Persona.lhaus des La,ndpfrundhau-
8et an der Strasse nHinter Gärtenu ein weiterer
I'udergarten eingeplant wird. Zudem ist vorge-
6eten, rn der Ueberbauung Steingrubenweg/Aufqet Bisctroffhöhe das notwendige Areal auszu-
sDaren, um bei Bed^arf einen diesem Quartieraenenden ltind.ergarten errichten zu köruren.

. Der Aerzte- und Zahnärztemangel

ll-R]ehen ist weniger durch das Fehlen geeigrre
ft Persönlichkeitön rcaingt, sondern vieherrrqurch das Fetrlen der notwendigen Räumlich-
Sihn. Verschiedene parlarhentarischeVorskisse
ilwj. tatlrui"he Anfiagen junger, voll ausgebil-
ITr A.zte haben den Gemeinderat bewogen,
i[ch - Raum für d.rei weitere Arztpraxen zu
I:atfen. Ein Zatura.rzt trnd ein Kindera,mü
ffqfich bereits um einear Mietverürag bewor-
rij'ute dritte IIaIbEüage soll einem Interni-
[p. oder AlEemeinpraktiker reseryierü bleiben.-{rqerarzt 

und Allgemeinpraktiker erhalteer die
ültage, Kassenpatienten zu behandeln undqqusbesuche 

vorzunehmen.
Die

ßi- _ lüohnungen
ffi.recerviert für d.en Hauswart und für perso
td"teurrg* zum komrnerrden Gemeindespi-

**F1 ourte dem weiteren cremeinderat nisht
tün'*er fa[eor, einen Kredit von 1,? Mio F-m,nken
WüX* sotctr notwendiges'Bauvorhabsn zu ge.


